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Vubernial - Verlautbarungen.
Z. 733. (2) Nr. 9266.

G u r r e n d e
des k. k. i l l y r . G u b e r n i u m s zu La ib ach.

Berechtigung des Notherbcn, über den ihm
gebührenden Antheil an Gewinn und Verlust und
an den Früchten der Erbschaft Rechnung zu for-
dern. — Seine k. k. Majestät haben zur Er-
läuterung des §. 786 des allgemeinen bürger-
lichen Gesetzbuches mit allerhöchster Entschließung
vom 30. Jänner d. I . zu erklären geruhet, daß
der Nocherbe nach den §§. 786, 830 und 837
dc5 bürgerlichen Gesetzbuches berechtiget sey, über
den ihm vom Tode des Erblassers an, bis zur
wirklichen Zutheilung des Pflichtthciles gebüh-
renden verhältnißmäßigen Antheil an Gewinn und
Verlust und an den Früchten der Erbschaft Rech-
nung zu fordern. — Diese allerhöchste Entschlie-
ßung wird in Folge hohen Hofkanzlei-Decretes
vom 10. l. M . , Z. 11537, zur allgemeinen
Kenntniß gebracht. — Laibach am 21 . April 1847.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a s Gra f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hof ra th .

Dr . S i m o n L a d i n i g ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 722. (2) Nr . 967z.
s u r r e n d e

des k a i s e r l . k ö n i g l . i l l y r i s c h e n G u.
b e r n i u m s . — P o r c o e r m a ß i g u n g f ü r
d i e z u r F a h l p o st au fgea ebenc» D r u c k -
sachen. — Zu Folge Hofkammer-Decretes
vom 3 l . M a r ; «84?. Zahl 75 »8, haben an
der im § 5 l des P o r t o r e g u l a t i v s v o m
Jahre »642 bewilligten P o r t o c l m a ß i g u n g
außer Büchern, Broschüren und Muslkalien,
auch die Sendungen aller sonstigen Druck«

sachen Theil zu nehmen, in so fern sie sich
auf eigentliche Drucksachen txschränken,
und nicht in die Calhegoric der D o c u m e n t e
oder sonstigen U r k u n d e n gehören, für wel»
che in dcm gedachten Taxregulatiu eigene Por-
togebühren bestimmt sind. — Die P a n n e n ,
welche auf diese Begünstigung Anspruch ma-
chen, haben daher den I n h a l t ihrer Sen-
dungen in eincr Ar t anzugeben, welche ihre
Eiqinschaft als einfache D r u c k s a c h e n un-
zweifelhaft erkennen läßt , wlDrißens vci dcr
Portodemessllna, einer Ermäßigung der 6>^bühr
nicht E ta ic q»'g^ben werden dalf. — Dieses
wird mit der Erinnerung bekannt gemacht, daß
die u n r i ch t i K e D e c l a r a t i o n von S c h r i f »
t e z , , D o c u m e n r e n oder U r k u n d e n ,
als solche D r u c k s a c h e n , denen die obige
Porloermaßigung zugestanden ist, nicht nur
in Gemaßheit des §, 4 2 3 , Zahl 2 des Ge-
falls Strafgesetzes , als eine G c f a l l s - V e r-
k ü r z u n g behandelt w i r d , sondern auch die
lm ^ . 13 der F a h r p o st-O r o n u n a, vom
6. Ju l ius l9,16 für falsche Decl^ la l io i , im
Allgemeinen festgesetzte Conveulionalstrafe der
Entrichtung des v i e r f a c h e n P o r t o nach
sich zieht. — Laibach am l 6 . Apr i l l g l 7 .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes »Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

Or. S i m o n L a d i n i g ,
k k. Oubtrnialrall).

Z. 723. (2) Nr. 9008.
V e r l a u t b a r u n g .

Vom Beginne des 2. Semesters des Ver-
walttmgsjahrcs l 8 " / ^ sind nachstehende kraunsche
und kärntnerische Studentenstiftungen wieder zu
besetzen, und zwar: .4. Kra in ische S t i f t u n -
gen. — 1) Bei der Lorenz Ratschky'schen Sti f-
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tung der 1. Platz, im dermaligen Iahresertrage
von 37 f l . 42 kr. C. M . Hierauf haben bloß
studierende Anverwandte des Stifters Anspruch,
wobei jedoch jene von der mannlichen Linie, mit
dem Zunamen „Ratschky," den Vorzug vor jenen
von der weiblichen Abstammenden haben. Das
Präsentationsrecht steht dem jeweiligen Pfarrer
zu Kostel zu. Dieses Stipendium kann von den
Normalschulen an, bis zur Vollendung der Stu-
dien genossen werden. Die Competenzfrist für dle-
ses ist bis Ende Juni 1647, und es wird beige-
fügt, wenn sich in dieser kcin (5ompetenzfähiger
darum bewerben sollte, die Gebühr für das 2.
Semester I t ^ ^ / ^ sodann der wettern stifteri-
schen Bestimmung zugeführt werden wird, —
2) Die vom Priester Jacob Staricha errichtete
Stiftung, im dermaligen Iahresertrage von 46
st. ^ M. , zu deren Genusse vorzugsweise stu-
dierende Anverwandte des Stifters, und bei de-
ren Abgang sodann erst Studierende aus der
Pfarre Tschernemdl, und dann aus den benach-
barten Pfarren, jedoch nur aus sechs Jahre be-
rufen sind. Normalschüler haben keinen Anspruch
auf selbe. Das Präsentationsrecht gebührt dem
jeweiligen Stadtpfarrer von Tschernembl.
») Die von der Maria Suppantschitsch gemachte
Stiftung, im dermaligen Iahresertrage von «l5
st 6. M . Hierauf haben arme Studierende über-
haupt, die sich in der Pfarre St . I ^oo in Lai-
bach befinde,,, Anspruch. Dem hies igen Stadt-
magistrate steht das VerleiyungZ^cht zu.

Z. Kä rn tne r i sche S t i f t u n g e n . — 4) Die
Lucas Mazigoi'sche Stiftung, im dermaligen Iah-
resertrage von 20 fl. 20 kr. C. M. , zu deren
Genuß vorzugsweise Studierende aus des Stif-
ters Verwandtschaft, und in deren Ermanglung
Studierende aus der Pfarre Guttenstein, und
sodann arme Studierende überhaupt berufen sind.
— Das Präsentationsrecht steht dem jeweiligen
Pfarrer zu Maria am See ob Guttenstein in
Kärnten zu. — 5) Bei der von der Ursula
Anna von Metnitz errichteten Stiftung der I .
Platz, im dermaligen Iahresertrage von 60 st.
6. M . Zum Genusse sind berufen vorzugsweise
aus Kärnten gebürtige Studierende, die als
Stiftlinge musikalisch seyn, und sich zur Kir-
chenmusik verwenden lassen müssen. Das Benen-
nungsrecht übt dieses Gubernium aus. — Be-
werber um eines dieser Stipendien haben für
jedes abgesondert, tza auf alternative Gesuche
keine Rücksicht genommen wird, einzuschreiten
und ihre dießfälligen, mit dem Taufscheine, dem
Armuthszeugnisse vom Jahre 1847, dann den
Impfungs' und den Schulzcugnifsen von dem

2. Semester 1846 und I . Semester 1847, so
wie im Falle der Bewerbung aus dem Titel
der Verwandtschaft, mit dem legalen Stamm»
bäume uud andern weiters erforderlichen Be-
weisdocumenten belegten Gesuche im Wege der
betreffenden Studien - Directorate, und zwar be-
züglich der Stipendien uä 2., 3,, 4. et 5.
längstens bis Ende Mai , bezüglich jenes 3a 1 .
bis Ende Juni l. I . anher zu überreichen. —
Laibach am 23. April 1847.

Z?734. (2) ^ Nr7876^.
K u n d m a c h u n g .

Vom k. k. steyermärkischen Gubernium wird
bekannt gemacht, daß gegenwärtig von der
Stiftung des Johann Georg Weiß, gewesenen
Münzinspectors zu Gratz, zur Ausstattung eines
ihm verwandten oder anderen armen Mädchens
cine Geld-Verleihung von 60 st. W. V5. Statt
finde, besonders Anverwandte des Stifters,
welche hierauf Anspruch machen zu können glau-
ben, haben ihre, mit dem gehörig legitimirten
Stammbaume und mit den legalen Zeugnissen
über ihren ledigen Stand, ihre Armuth und
Sittlichkeit belegten Gesuche bis Ende Iuni18- l7
bei diesem Gubernium einzureichen. —> Vom k. k.
steyerm. Gubcrnium. Gratz am 26. April 1847.

Z. 70!^ (3s aä Nr. 5)688.
V e r l a u t b a r u n g .

Da der Pachtconcract für das Befugniß
zu dem Verlage der Gratzcr Zeitung sammt
dem Amts- uno InreNigenzdlatte mit Ende
d. I - erllscht, so wird dieses Verlagsrecht-, vom
l. Jänner 18^8 an, auf sechs nacheinander
folgende I i h r e , folglich bis l Jänner l85l-,
uersteigerungsweise an den Bestbieter neuer-
dings in Pacht gegeben, und die dießfällige
Verhandlung am 20. Mai d. I . um ll) Uhr
Vormittags bei dem k. k. sttlerm. Oubernium
in (Aratz abgehalte» werden. — Die Hauptd^-
dmgung'N bei oies.r Verpachtung sind: 2) daß
die Gratzcr Zeitung, wie bisher, n,tt einem
Anus- und Illttlligenzdlatte wenigstfns 4
Mal die Woche erscheinen müsse; k) daß alle
amtlichen Kundmachungen der l. f. Behörden,
dann oes Gratzer Magistrates und dcs Ce>,-
trale des hirsigen Armen - Vereins unentgelt-
lich einzurücken sind; c) daß dle Bestimmung
d.s Präüumerationsvreiscs dem Pächter über-
lassen und dem Gubernium bloß vorbehalten
bleibe, im Falle einer Uebertreibung die Mäßi-
gung nach dem Befunde unparteiischer Kunst-
verständiger zu uera.llassen; <l) daß dle I „ .
sertionögebühren sowohl für die nichtamtlichen
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MKundmachunaen. als auch für die nicht l. f.
»Beholden und Privatparteien auf die Dauer
Ader Pachtzeit mir ^ , 3 und 2 kr. C. M . für

die Zeile, nack der drei-, zwei-, oder einmali-
gen Einschaltung destimmt sind; e) daß sech-
zig, und «m Erforderungsfalle auf Verlangen
des Guberniums auch 62 bis 6^ freie Exem-
plare abgeliefert werden muffen. — Der Un-
ternehmer muß übrigens ein verläßliches, unbe-
denkliches Il'dimdium und im Stande seyn,
eine hinlängliche Caution zu leisten. — Der
Ausrufspreis ist i960 st. C. M . - Endlich
n>ird bemerkt, dciß der Herausgeber dieser Zei-
tung derscloen, wie bisher, ein gemeinnützi«
geö B la t t , gegen volläufig einzuholende hö-
here Genehmigung des Programms, über den
Umfang und die Tendenz desselben, so wie
über die Wahl des Redacteurs, beilegen kön-
ne. — Die übrigen Bedingungen können bei

der k. k. Gubermal - (tzxpedils - Direction in
Gratz eingesehen werden. — Vom k, k. steicrm.
Landesgubernium. Gratz am i3 . April !8' l7.

Z. 707. (3) Nr. 7774.
An der k. k. Normal, Hauptschule zu Trieft

ist die Stelle des Lehrers 1l. Classe in Erledi-
gung gekommen, zu deren Wicderbesetzung hiemit
der Concurs eröffnet wird. — Diejenigen, welche
sich um diesen Schuldienst, j womit ein Ge-
halt von jährlicher 5U0 st., nebst einem zeit-
lichen Quartierzinsbeitrag von jahrlich 60 st.
verbunden ist/ zu bewerben gedenken, haben sich
über Alter, Stand, Vaterland, Sittlichkeit,
Lehrfähigkeit, vollkommene Kenntniß der deut-
schen und italienischen Sprache, bisherige Ver-
wendung und etwa schon geleistete Dienste gül-
tig auszuweisen und ihre eigenhändig geschriebe-
nen documentirten Gesuche, welche an diese
Landeöstelle zu richten sind, längstens bis Ende
Mai d. I . beim bischöfl. Consistonum Trieft zu
überreichen. — Vom k. k. küstenländischen Gu-
dernium. Triest am 10. April 1847,

F r i e d r i c h H a u s e n b i c h l e r ,
k k. Gubernial-Secretär.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 719. (2) Nr. 2 l 4 .

S t r a ß e n - L i c i t a t . - V e r l a u t b a r u n g .
Nachdem bei den erstcn Licitationen nach?

benannte Kunstbauten um den F'ocalpreitz nicht
un Mann gebracht werden konnten, so wird
eine zweite Minuendo - Versteigerung an nach«
benannten Orten und Tagen, jederz.il von l l)
diö 12 Uhr Vormittags, nöthigcnfalls auch

Nachmittag, abgehalten werden, wozu Unter-
nehmungslustige mlt dem Beisätze eingeladen wer-
den , daß auch schriftliche, gehörig instruirte, auf
vorgeschriebenen Stampcl geschriebene Offerts,
mit dem vorgeschriebenen Vadium versehet,, ange-
nommen werden, welche jedock vor Beginn der
mündlichen Lxication der Versteigerungs Com-
mission eingereicht werden müssn, und zwar:
1) Bei der Btz,rksodr>gkeit 3andstraß am 14.
Mai l8' l7 fur die Reparation der gewölbten
Dolina Brücke nächst Ießnitz, mit dem buchhal-
terisch richtiggestellten Betrage pr. 454 si.9 kr.;
— 2 ) bei der B^irksobriqkcii Krupp, looa
Möt l l lng , am 17. Mai ! L l 7 , für die Ncpa«
ration der Poganizer uno Möttllngcr Kulpa-
Brücke, mit dem buchhalterisch richtig gestellten
Betrage pr. 638 st. 22 kr.; — für die Re-
paration der gewölbten Schuschize ° Brücke pr.
^0 st, 23 kr. ; — für die Reparation eincs
Dinchlaßcanalo pr. l 2s t . 26k r . ; — für die
Umbauung liner Straßenstützmauer in Mött-
l l ng , pr. 9 l st. ^6 kr., - endlich für die
Reparation des Einräumer - Hauses mic 39 st.
'tO kr. — I>der Llcitant hat lin 5 ^ Vadium vor
der Licitaüon zu erlegen, jenem aber, der nichts
erstehen sollte, wird das Vadium gleich nach
der Licitalion rückgestellt werden; der Elsteher
hat aber eine l ß L Caution von dem Erstan-
denen im Baren oder fideijussorisch, oder auch
in bötsemäßigen Staatßpapiercn zu leisten. —
K. K. Straßen - Commissariat. Neustadt! am
4. Mai ! 8 l 7 .

Vermischte Verlautbarungen.

Z. 720. (2) N>. ,004
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Schneeberg wird hiexnit
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Ierni
MiNauzhizh von Neudovf, gegen Andreas Schiutz von
Schiuze, in die erecutivc Feilbietlmg der, dem Ere-
cuten gehörigen, 8"l) Urb. Nr. l ?5 , »76 und l79,
Rect. Nr. 4 3 l , 432 und 433 der löbl. Herrschaft
Nadlischcg dienstbaren , auf 705 fl. 40 kr. genchilich
geschätzten Realitäten, wegen schuldiger 15 si- c. ».c.
gewilliget, und es seyen zu deren Vornahme drei Feil-
bietungstermine, auf den 2. Jun i , 3. Juli und 2.
August 1847, jedesmal früh 10 Uhr, in loco Echiuze
mit dem Beisätze angeordnet worden, daß diese Rea-
litäten nur bei der drttten Tagsatzung auch unter ih.
rem Scha'tzungswerlhe hintangegeden werden würden.

Das ^Schätzungsprotocoll, der Giundbuchsex»
tract und die Licilalionsbedingnisse tonnen täglich
Hieramts zu den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

Bezirksgericht Schneeberg am 15. Apnl !84?.
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Z. 7 l6. (2) Nr. I063.
E d i c t . 5

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Neustadt! wird hie-
mit bekannt gemacht: Es sey in der Erecut'onssache
des Herrn Carl Fabiam in Neustadt!, Machthabers
des Franz Eouuan, Vormundes des mj. Johann
Souvan in Löschnitz, wegen schuldigen 80 si. und
20 si. sammt Nebenverbindlichtciten, in die neuerliche
ereculivc Veräußerung der, dem Johann Auschin ge-
hörigen, zum Gute Stauden «ul, Rett. Nr. 79 dienst-
baren, auf l i 8 si. 89 kr. gerichtlich geschätzten, und
bei der ereculivcn Feilbietung am 4. Februar d. I .
von Franz Supp.inzhizh, als Mcistbieter, um >50fl.
30 kr. erstandenen Halbhube in Ragou, bei einer
einzigen Tagsatzung nach Vorschrift des §. 338 a,
G. O. , wegen nicht erfüllter Licirationsbedingungen
gewiUlget worden.

I n Folge dessen wird die neuerliche Feilbietungs-
Tagsatzung auf den l l . Juni Vormittags um l0 Uhr,
im Orle Nagou mit dem Anhange anberaumt, daß
die feilgebotene Realität selbst umer dem Schätzungs-
wenhe hintangegcben werden wird.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsex.-
tract und die ^icltationsbcdingnisse können bei diesem
Geliebte eingesehen werden.

K.K.BezilksgerichiNeustadt!am 13. März >847.

g. 717. (^i) Nr. 1530.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neustadt! wird hie-
mit bckanni gemach:: Es sey auf Anlangen des Herrn
Joseph Aichholzer, Handelsmannes in üaibach, durch
Herrn Dr. Ovi'azh, gegen Maria Schimatscheck, als
gerichtlich erklärte und anerkannte chegattliche Paul
Schimatschck'sche Universalerbinn, wegen behaupte,
ten l500 fi. C. M . «. ». c , in die öffemliche Fellbie^
tung des zum Paul Schimatfchet'schen Verlasse ge.
hörigen, zum Stadldominio 3ieustad:l 5ul) Reci. 9lr.
4 l dienstbaren, auf 2315 fi. 10 kr. executive geschätz-
ten Hauses (Zonscr. Nr. 83, sammt Garten in Neu-
stadil gewiUiget worden. Zu dcm Ende werden 3
Fcilbictungstermme, und zwar der erste auf den 14-
I u n l , der zweite auf den 14. Juli und der drille auf
den 16. August 1847, jedesmal Vormittag um 1l
Uhr, im Orte der Realität mit dem Anhange bestimmt,
daß, wenn die feilgebotene Realität beim ersten oder
zweiten Feilbietungblermine nicht um den Schätzungs-
wert!) oder darüber an Mann gebracht, solche beim
dritten auch unter dem Schätzungswerthe hintangtge.-
ben werden würde.

Zu dieser Feilbietung werden die Kauflustigen mit
dcm Anhange vorgeladen, daß Jeder, der auf das feil-
gebotene Haus mitlilitiren w i l l , ein l0".l<, Vadium
vor diesem ersten Anbote zu erlegen hat, und daß die
Schätzung und Belastung, so wie die Lintalionsve'
diilgnisse bei diesem Gerichte eingesehen werden können.

K. K. Bezirksgericht Neustadt! am 26. April 1847.

Z ^ 7 I 8 . (2) ^ V i r T ' l g s I .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neustadt! wird hiernit
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Herrn
Franz Schkrem, Handelsmann in Neustadll, geg,,.

Anton Kallmgcr von Stoppilsch, wegen einer vergli-
chenen Forderung pr. 272 st e. 8. o., in die erccutive
Feilbietung der, dcm Schuldner gehörigen, 8ul> Recr.
Nr. 26, Urb. Nr. 26 ' . l , zur Strauß'schen Benesi-
ciumsgült Pretschna dirnstbaren Einviertl- Hübe ge«
williget worden. — Es werben demnach zu diesem
Ende drei Feilbietungstermine, und zwar der erste auf
den 12. J u n i , der zweile auf den 9. Jul i und der
dritte auf den l3 . August 1847, Vormittag um 1l
Uhr, im Orte der Realität zu Stoppitsch mit dem
Anhange bestimmt, daß, wenn diese Realität bei dem
ersten oder zweiten Feilbietungstermine nicht um den
Schätzungswert!) an Mann gebracht, solche beim drif.
ten Feilbietungstermine auch unter der Schätzung
Hinlangegeben werden würde.

Die Schätzung und Belastung der Realität kann
bei diesem Bezirksgerichte eingesehen werden.

K.K. Bez. Gericht Neustadt!am9. April 1847.

Z. 714. (2) Nr. 766.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gotlschce
wird hiemit allgemein bekannt gemacht: Es habe das
löbl. k. k. Mercantil - und Wcchselgericht in Wien,
über Ansuchen des Thomas Saager, durch Herrn
Docter von Mayer in Wien, wider Mathias Ja»
klitsch von Hinterberg, i»l,ll«w schuldiger 100 st.,
350 si. 28 kr. und 122 si. 33 kr. c. 8. e. ,
mit dem Beschelde vom l3. März 1847, Z. 8494.
die executive Feilbietung des , dcm Erecuten gehöri--
gen Hauses Nr. 34 in Hinterberg, sammt dazu gehö-
riger 1̂ 8 Urb. Hübe, Rect. Nr. 273l , bewilligt, und
dieses Bezirksgericht um Vornahme dieser Feildietung
ersucht. Es werden daher zur Vornahme der Feil-
bietung gedachter Realilat, nämlich dcr, dem Herzog.-
thume Gottschee dienstbaren, auf 600 fi. geschätzten,
in Hinterberg «uli (Z. Nr. 34 und Nett. Nr. 2731
liegenden »^ Bauers - oder ,^8 Urb. Hübe sammt
dazu aehöiigen Gebäuden, die Tagsatzungen auf den
29. Mai , 28. Juni und 28 I u l i ' l 847 , jedesmal um
,0 Uhr Vormittags im Orte Hinterberg mit dem
Beisätze angeordnet, daß diese Realität, wenn sie bei
der ersten oder zwciien Feilbietungstagfahrt nicht we-
nigstens um den Schätzungswert!) an Mann gebracht
werden köunle, bei der dritten auch unter demselben
hintangegeben würde.

Grundbuchscxtract, Schätzungsprotocoll und
Feilbietungsbedingnisse können hicrgerichls eingesehen
werden.

Bezirksgericht Gotlschee am 29 März 1847.

Z. 75 l . (2) Nr. ,655.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Verlaß des zu Schabt
Ortschaft S t . Niklas, am l l . April l. I . l ^ w l i v «
verstorbenen Ganzhüblers Matthäus Hribar Ansprü-
che stellen zu können vermeinen, haben ihre Ncchte
bei der, zu dem Ende auf den l . Juni d. I . Vor-
mittag 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordneten Tag-
satzung, bei den Folgen des § .814 b. G. B . , an-
zumelden.

H. K. Bez. Gericht Egg und Kreulberg am
26. April 18»?.
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Z. 709. (3) Nr. 665.

E d i c t .

Vor der gefertigten Bezirksobrigkeit haben nachstehende Militärpflichtige binnen 4 Mo«
naten so gewiß zu erscheinen, als sie sonst nach den bestehenden Gesetzen behandelt werden.

^ V ^ G e b u r t s -

Vor- und Zuname ^ A n m e r k u n g .

3 ^ 5 ' t W

1 Johann Petrisch 1.627 Icttizhenvcrch 42 Illegal abwesend
2 Joseph Machoritfch „ Koritta i do.
3 Andreas Piuck „ Dol?ratschova 2 l Legal abwesend
4 Leopold Ipauz „ Ur«ttrkanomla 37 Illegal do.
5 Leopold Trattnick „ Unter'dria 27 Legal do.
6 Anton Wontschina „ Idrsa 226 Illegal do.
7 Johann Steyer « do. 232 Legal do.
8 Franz Iereb „ do. 244 Illegal abwesend
9 Martin Erö'ioschnig 1^26 Neudorf 8 do.

10 Lucas Vidmar „ Razhova »6 do.
11 Kaspar Hojan ^ Icllizhenvlrch 20 do.
12 Johann Kenda ^ Unte>kanomla 43 do.
zz Karl Steleschan „ Idria 77 do.
1 l Valentin Revcn „ do. 88 do.
15 Matthäus Sedly „ do H26 do.
16 Valentin Zörer ,825 Sairach 2 l do.
17 Simon Schigon „ Idria i66 do.
»8 Johann Gantar lk24 Raune i0 do.
19 ! Anton Bloschltsch „ Tschckounig ,9 do.
20 Alois Rudolf „ Idria 222 do. '
21 Franz Baiß ' „ do. 63 do.
22 Lucatz Icreb l823 Dobratschova 25 do.
23 Lorenz Tschuck „ Idr ia 6'l- do.
2^ Anton Iered l822 Laurouz ^ do.
25 Joseph Krapsch „ Idria l77 do.
26 Stephan Sedey ^ do. 336 do.
27 Joseph Gabrouscheg l62l Rachova ,8 do.
26 Martin Waith ^ IeUitschenvcrch 29 do.
29 ^imon Wogathei „ Idria 16 do.
I0 Joseph Miklauzhizh ^ Sairach 24 do.
31 » Kaspar Tnschar l620 Staravas 3 do.
32 ! Barthelma Mikusch ^ Idria 255 do.
33 Mathias Nagode „ Verch 5 l do.
34 Matthäus Zigalle „ Idria 309 l do.
35 Valentin Gantar l6 i^ Sairach 8 do.
36 Jakob Kauzhizh „ do 9 do.
37 Johann Novack „ Razhova 7 do.
36 Franz Cchinkouz „ Unteridria >5 do.
39 Valentin Michcutz „ Idria 8 do.
40 Thomas Krivitz „ do. 48 do.
41 Thomas Iahn ^ do. i24 do.
42 Matthäus Fabian ,, do. 282 Legal abwesend

(Z. Nmts-Bl. Nr. 56 v. l l . Mai «L47.) 2



448

:̂ G e b u r t s-
3l ...
^, Vor- und Zuname ^ A n m e r k u n g .
Z. ^ Jahr O r t ^ K

43 Gregor Llcker >3l9 Idria z57 Inegal abwesend
44 Thomas Kogey ^ do. 354 ho.
45 Johann Iercd „ ko. 244 hô
46 Mathias Trattnik „ do. 386 do'
47 Lo^enz Gabrol.scheg 18,8 Dolle i9 ho'
48 Lucas Pelcrnell „ Sairach 25 do'
49 Franz Albrecht „ do. 33 do!
60 Frn, j Erschen „ Idria 200 do.
51 Andrews Nagode '.8l7 Sauraz 5 do.
52 Joseph KoNenz „ S^irüch ,5 do.
53 Kaspar 3aitz „ Obrrdresnig 7 do.
54 Thomas Bloschizh „ Iellicschenverch 43 ' do.
55 Thomas Iurmlinn „ Idria 1I0 do.

K. K. Bezirksobligkeit Idricl den 27. April i847.

Z. 706. (3) M . 744.
E d i c t a l - V o r l a d u n g .

Von dem k. k. Bezirks- Commifsariate W.!ffenfels zu Kronau werden nachstehende, auf
die Vorladung nicht erschienene militärpflichtige Individuen, als:

'U'« I Tauf- u.Zuname. Geburtsort. Z ̂  Z "« A n m e r k u n g .

1 Koschier, Marcus 3oog l l l827 ^
2 Koßmazh, Clemens Moistrana 2 ,, i
3 Tauzhcr, ?lnton Birnbaum 9 „ ) Paßlos abwesend.
4 Klanzhnik, Joseph Aßling ^6 „ i
5 Klinar, lode Kle- Iaverburger 7 „ ^

men, Valentin Gereut!)
6 Erlach, Johann Karnervellach 69 „ Mi t dem Passe ddo. 16. Sept. i846,

Z. 539, abwesend.
7 Wandot, Joseph Kronau 25 i826 ^
8 Smolei, Simon Alpen 2 l825 > Paßloö abwesend.
9 Smolei, Caspar 3oog ^ ,, 1

1(1 Alianzhizh, Peter Kronau 74 l624 Mi t dem Passe ddo. 23. October
1846, Z. 546, abwesend.

11 Plösch, Primus Ratschach 20 „ Mi t dem Passe ddo. 15. Februar
1817, s . 60, abwesend.

12 Kurrei, Johann do. 48 „ l «> 5, - ^».^^^«^
,3 Werze. Johann W.rzen 73 ,. ^ Pah'o« a.wchnd,

mit dem Beisatze vorgeladen, daß sie binnen vier Monaten hicramts so gewiß zu erscheinen
und ihr bisheriges Ausbleiben zu rechtfertigen haben, als sie widrigens nach den bestehenden
Vorschriften behandelt werden würden.

K. K. Bezirkscommissanat Kronau am 30. April 1647.
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Z. 708. (3) K u n d m a c h u n g . Nr. 724.

Die nachstehend verzeichneten, zur dicßjährigen Rekrutenstellung berufenen, auf die erhaltene
Vorladung nicht erschienenen und in ihrer Heimath nicht vorfindigen Burschen werden hiemit
aufgefordert, am 14. Mai l. I . , Vormittag um 9 Uhr in Neustadt! vor der Assentirungs-Com-
nnssion sogewiß zu erscheinen, oder ihr Ausbleiben binnen 4 Monaten hieramts standhaft zu
rechtfertigen, als sie sonst als Flüchtlinge behandelt werden würden.

^ G e b u r t s -

^ N a m e n P f a r r
Z. Jahr O r t Haus-Nr.

1 Arko Peter 1825 Brückel 49 Sodcrschiz
2 Mohär Anton „ M ^ ^ 3 Laserdach
3 Schagar Andreas ,826 Sapotok 21 Sodcrschiz
4 Belai Martin „ Soderschiz 59 .,
5 Gersche Stephan „ Gora 30
6 Kalischer Johann „ „ 32 „
7 Zwar Lucas „ Ielloviz 5
8 Kordisch Johann „ Rcthje 20 Laserdach
9 Nupcrzhizh Johann „ Kleinlack 6 ,,

10 Sbaschnik )lnton „ Hrib 33 „
11 Lchniderschiz Thomas 1827 Reifniz 29 Reifniz
12 Klun Baltasar „ Sajoviz 18 „
13 Arko Gregor „ Lipouschiz 2 Sodcrfchiz
14 Arko Matthäus „ Brückel 23
15 Louschin Gregor „ „ 40 „
16 Mozhnik Mathias „ „ 42 ' „
17 Gornik Johann ., Soderschiz 19 „
18 Leustek Franz „ „ 48
19 Ruß Michael „ Globel 42
20 Samßa Simon „ Gora 46 „
21 Iuvanzhizh Mathias „ Radne 32 Oblak
22 Gregorizh Andreas „ Rethje 18 Laserbach
23 Debelak Lucas „ „ 21 „
24 Kersche Johann „ „ 26 „
25 Roiz Johann „ „ 61 „
26 Koschir Barthelma „ „ 63 „
27 Ruperzhizh Johann „ „ 71 „
28 Kernz Mathias „ Kleinlack 8 .,
29 Anselz Johann „ „ 22 „
30 Kordisch Johann „ Mitlerdorf 9 „
31 Venzhina Johann „ Sigisdorf ^7 „
32 Kreße Jacob „ Masern 39 Masern
33 KnoU Franz 1826 Reifniz 29 Reifniz
34 Koschir Johann 1825 Rethje 57 Laserbach
35 Schcga Joseph 1824 Sigisdorf 10 „
36 Leßar Franz 1823 Schuschje 25 Reifniz
37 Perjatu Anton 1822 Weiniz 23 Soderschiz

K K. Bezirks-Commissariat Reifniz den 3. Mai 1847.
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Z. 7 l l . (3) Nr. 682.
E d i c t .

Von dcr Bezirksobrigkeit Neuoegg, im Neustadtler Krelse , werden nachdcnannte Mil i tär-
pflichtige, als:

H ^ Tauf- u. Zuname. Geburtsort. H Z Pfarr. ^ ^ A n m e r k u n g .

1 Joseph Kossem Ostaria 6 Neudegg ^627
2 Martin I rshin Tschatcesch 8 Tschattesch „
3 Mich. Supanzhich Goba 26 Mariathal ,, Auf d,e Vorla-
4 Pankratz Verhkcr Barovak 20 S t . Georg „ dung nicht erschie«
5 Alex Zhclestina Kosza 3 l do. „ nen.
6 Jacob Podleßiuk Kluzheuza 25 Dodooz „
7 Ios. Gospodaritsch Gtrasha 1^ S t . Nuprechi l826
8 Johann Sabukouz Brine 10 do. „ ) Seit i 8 l 6 flüch-
9 Johann Vioitz Morautsch i l H l . Krcutz ^ ) t ig.

10 Joseph Rosig Vodltz 23 do. ", Auf die Vorladung
nicht erschienen.

I ! Johann Gofani Langencck 15 Billichberq >
, 2 Joseph Pocissek Mamol 7 do. " 5 ^ ^ l ,8^6 fiüch«
13 Mar l ln Hauptman do. ,6 do. " ) ^s-
, ^ Anton Leben Sc. Lorenz 3g Mariathal " ) Auf die Aorlad.
z5 Mart in Repovsh Goba 4 do. „ ) nichtevschiencn
26 Peccr Br.'sover Kosza 27 E>t. Georg „ ) Seit
»7 Joseph GoUob do. 33 do. '' ) i6'^6 siuchtia.
18 Joseph Gostanclli do. 28 do 1
,9 Jacob Olush.tz Syeinitz g Neudeg,z ^ 2 5 ^ " ^ ' ' ^ " ^ '
20 Georg Kotier Neuberg ;5 H l . Kreutz „ ^ " n g mcht erfchle-
21 Mart in Verdilsch Gollek 1^ Tschactesch „ ^ "^" '
22 Joseph Bash Barovak 9 S t , Georg " > ^ -
23 Georg Planinsheg S t . Georg ,8 do. „ > ^ ' t . i8 ' l5
2^ Lucas Bisjak Dobovz 47 Dobovz „ ) flücht,g.
25 Johann Ambrosh Mauslhal 7 Primskau >g24 Auf die Vorladung

nickt erschienen.
26 Jacob Gorolli Langcneck 7 Billichberg „ ) Seit 1 8 ^
27 Thomas Skoda Goba 8 Mariath^l ^ ) flüchtig.

mit dem Beisatze hiermit vorgeladen, sich am i5. Ma i l. I , früh 8 Uhr auf d.n Assentplatz
nach Neustadt! zu stellen, widrigens binnen 3 Monaten verlaßlich hicramts zu erscheinen und
sich ü^er ihre Abwesenheit zu rechtfertig.'»,, als sie sonst „ach den bestehenden allerhöchsten Ne-
krutirungsoorschrifttn behandelt werden würden.

Bezirksobrigkeit Neudegg am «. M a i l8 ' l7 .

Z. 713. (3) Nr. 1071.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp wird hiermit öf
fentlich kund gemacht: Es sey über Ansuchen der
Gvundobrigke!t Herrschaft Krupp, in die executive
Feilbictung der, dem Unterthan Jacob Iudnitsch, von
Winkel Haus-Nr. 20, gehörigen, gerichtlich auf37 fi.
30 kr. geschätzten Fährnisse, bestehend in 7 Schafen,
1 Schwein und Kellergeschirren, wegen, an rück-
ständigem Ulbariale schuldiger 91 fi. 69 kr. C. M-

«. ». ^., bewilliget, und seyen zu deren Vornahme
3 Tagsatzungen, nämlich auf den l4. M a i , 29. Mai
und l2. Juni d. I . , immer Vormittag von 9 bis
12 Uhr, im Orte der Pfandstücke mit dem Beisätze
angeordnet worden, daß solche bei der dritten Feilblt'
tung auch unter dem Scha'tzun^swenhe würden hintan-
gegeben werten, und daß der Verkauf nur gegen
gleich bare Zahlung Statt finde.

Bezirksgericht Krupp am 23. April l847.
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Z. 735. Nr. 8871.
V e r l a u t b a r u n g

ü b e r V e r ä n d e r u n g e n bei v e r l i e h e -
n e n P r i v i l e g i e n . — Zufolge eingelangten
hohen Hofkammer« Decrctcs vom 7. April l.
I , Z. l3 ,575, hat Anton Selka das Elgrn.
thum des ihm und Joseph Selka am 28
August 1656 verliehenen 5jährigen Privilegiums
auf die Erfindung: mittelst einer Maschine die
Parqueten und Dielen der Zimmer zu glän-
zen, laut Abtretungsurkunde ddo. Wien am 2.

, März l847, an Joseph Selka, und der letztere
hierauf das Eigenthum dieser zweiten Hälfte,
laut Gesellschafts 'Bertrag ddo. W>en 6. März
1847, an Joseph O^erburg in Wien abgetreten.
— Ferner wird zu Folge hohen Hofkammerde-
cretes vom ltt. April l. I . , Z. l ' l ,335, eröff-

net, daß Louis Leo Wolf aus New - York, der-
zeit zu Wien, auf die Geheimhaltung der Be«
schrcibung seines Privilegiums ddo. 30. Octo-
ber 1346, auf die Erfindung einer portativen
Universalmu'hlt', Verzicht geleistet hat, und die
Landesstclle erhielt die Weisung,, nachträglich
durch die öffentlichen Blatter auch den Umstand
verlautbaren zu lassen, daß die zur Veroeutli»
chung der obigen Privilegiums - Beschreibung
gehörigen Modelle im Modellen - Cabinete des
k. k. politechnischen Institutes zu Jedermanns
Einsicht bereit liegen. — Endlich wird in Fol-
ge hohcn Hofkanzleidecrets vom 9. l. M . , Z.
11,835, der nachstehende Abdruck eines Ver-
zeiHnisiVs der, von der hohen k. k. allgemeinen
Hofkammer verlängerten Privilegien hiemit zur
allgemeinen und öffentlichen Kenntniß gebracht.

N a m e , Datum u. Zahl Dauer
Zuname und des Hofkammer- Gegenstand des Privilegiums. der

Wohnert. Decretes. Verlängerung

GedrüderHaidinger, 24. März Privilegien ddo. !6 . April und 15. AufweitereL
Porzellan - Faoriks» 1647, Mai 1643, von denen das erstere aus Jahre, o. i. das
Besitzer in Ellbogen. Nr. 11,756. .ine Verbesserung in der Erzeugung von 5. u.6. Jahr.

Nuß aus Holz, Steinkohlen u. s. w..
das andere auf eine Verbesserung dei
Oefen zur Rußfabrication lautet.

Joseph Ehrfurth, do. Privilegium ddo. 4. April »615, Aufdie weitere
Friseur in Linz. Nr. 11,757. auf eine Verbesserung der Haartourer, Dauer E i m s , d .

mit und ohne Stahlfedern. i. das 3. Jahr.

Heinrich Hubert. 29. März 1847, Privilegium ddo. 29. Febr. 18l4, auf Auf die weitere
Nr. 12,015. vine Erfindung in, del Brfert igung vol. Dauer Eines, d.i.

Rafirmcssern, Abziehriemenund einer für o.s 4. Jahres,
oieselben bestimmcen Auffrischungsmasse

V i n . Edl. von do. Privilegium ddo. !0. März 16/^6, Auf die weitere
Emperger. Nr. 12,201. auf die Eisindung eines mineralisch - ye Dauer Eines,

.;ctabilischcn, wohlriechenden Hand - u r. i. des2,I chres.
Waschpulvers zur vollkommen.,» Rcini
^ung und Glatcung der Haut.

Ios. Stöckholzer do. do.
von Hlrschfelo. auf die Erfindung einer neuen Art oeö Jahre, o. i. das

I r i s - Druckes. 5. und 6. Jahr.

A . I . W i n t e r , do. do. Privilegium ddo. 10. Mai 16l4, au< Auf weit,re 3
Siegelfadrikant in eine Verbesserung in der Fabrication des Jahre, d. i. das

Wien. Siegellackes. 4., 5. u. 6 Jahr.

NUHelm Skallitzky . do. do. Plivilegium ddo. 24-März I8' l6, auf Auf die weitere
k. k. Lieut, in Wien. )ic Erfindung prismatischer Buchstauen, Dauer Eines, d. i .

Kiffern, Symbole und Medaillen, und des 2. Jahres.
c>ereu Erzeugung aus jedem Material«.

Laibach den 18. April i847.

(Z. Amts-Bl. Nr. 56 v. 1 l . Mai 1847.) 3
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Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. 738. ( i ) Nr. 157.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte,

zugleich Mercantil- und Wechselgerichte in Kram,
wird bekannt gemacht: Es habe Or. Kautschitsch,
Curator des Eduard Cngler'schen Nachlasses, um
die Löschung der Handlungs - Firma, » I . E.
En.qler's Sohn" und der vom Eduard Engler
an Wilhelm Cngler ausgestellten Vollmacht cläo.
6. December 1644 aus dem Mercantilgerichts-
Protocolle angesucht.

Diesemnach haben alle diejenigen, welche
aus der Handlungs- Firma Ignaz Engler, l^8^.
Ignaz Engler Sohn, und aus der von Eduard
Englcr seinem Bruder Wilhelm Englec ertheilten
und protocollirten ?! ocn«, , ääo. 6. December
1844, Rechte erworben haben, ihre Ansprüche
binnen 3 Monaten geltend zu machen, als sonst
mit Löschung dieser i"i> ma und ? i o c u ^ fürge-
gangen werden würde.

Gleichzeitig wird obige, dem Wilhelm Engler
ertheilte l'l ocni-g außer Wirksamkeit gesetzt.

Laibach am 24. April 1847.

AemUiche Verlautbarungen.
Z. 710. (3) Nr. 20.

C o n c u r s
Bei dem k. k. Bergamte zu Idria ist die

Stelle eines Zimmerpoliers zu vergeben, mit
welcher ein Wochenlohn von 5 st. 3« kr, (Fünf
Gulden und Dreißig Kreuzer) und dem Vorrük-
kungörechte in einen Lohn von 6 fl, verbunden ist.
— Die Eigenschaften, welche von diesem Polier
gefordert werden, sind, daß er das Zimmerhand-
werk förmlich erlernt, practise!) ausgeübt und bei
Maschinenbauen bereits mitgearbeitet habe; daß
er des Zeichnens kündig und im Stande <ey,
selbst kleinere Pläne auszuarbeiten, und die ihm
übertragenen größern Zimmerer-Arbeiten nach
den ihm vorgelegten Planen kunstgerecht «uszufüh-
rcn. Er muß ferner des Lesens, Schreibens und
Rechnens, dann der deutschen und krainischen
Sprache vollkommen mächtig seyn — Bittsteller,
welche sich um diesen Dienst bewerben wollen, haben
fich nicht nur über die oben angeführten Eigenschaf-
ten, sondern auch über ihre Moralität und bisherige
Dienstleistung, über ihr Lebensalter, den ver-
hciratheten oder ledigen Stand, deren Kinder-
zahl, Geburtsort und Vaterland mit authenti-
schen Urkunden auszuweisen, und ihre Gesuche
bis zum I . Juni d. I . an das unterzeichnete
k. k. Bergamt einzusenden. — Vom k. k.
Bergamt Idria am 2. Mai 1847.

Z. 757. (1) Nr. 709^9.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g

f ü r d i e a n d e r k . k. H a u p t schule in I d r i a
zu besetzende Ka teche ten - und d a m i t
v e r e i n i g t e D i r c c t o rs st e l l e. — Da die
in Erledigung gekommene Directors- und Ka-
techctenstelle an der Hauptschule in der k k.
Bl'rgstadt I d r i a , womit ein jährlicher Gehalt
von 400 fl. C. M . , ein jährliches Holzgeld
von 2^ st, C. M. und die freie Wohnung ver-
bunden ist, zu dcfttzen kommt, so werden die-
jenigen Diö'cesanpriester, welche diese, mit der
Direction der Haupischule verbundene Kateche-
tenst^lle zu erhalttn wünschen, hlemit aufge-
fordert, chre an die hohe k. k. Hofkammer
im Münz - und Bergwesen stylisirten, mit dem
Stämpel zu 30 kr. versehenen Bittgesuche bin-
nen sechs Wochen bei dnsVm Consistorium ein-
zureichen, und denselben nicht nur die S tu -
oienztugniffe beizulegen, sondern sich auch mit
andern Document« übcr ihr Alter, Waterland
und ihre Gesundheit, dann ü>er ihre bishe-
rige Dienstleistung, Verwendung und Mora-
l i lä t , so wie über ihre Qualification für ge-
dachtes Lehramt qcho'rig auszuweisen. — Fü'rst-
bischöfliches Consist»rlum. Laibach am 6. M a i
1847.

Bei dem Prinz Hohenlehe» Langen»
bürg >7- Linien-Infanterie-Regiments ist
der Dienstposten des Capellmeisters erle-
digt, zu dessen Wlederbesetzung der Con-
curs bis Ende Juni 0. I . hiemit ausge-
schrieben wird.

Vom k. k. Regiments-Commando.
Laibach am 7. Mai ,657.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 746. ( l ) - Nr. 977.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gott-

schee wird l)i?mit bekannt gemacht: Es sf>) über An-
suchen des Andreas Marinzel, von Obcrskrill, in die
executive Feilbietung der, dem Michael Tscherne ge-
hörigen, in Unttrjkrill suli Rett. Nr. 1050 und C.
Nr. H liegenden, dem Herzoglhume Gottsckce dienst,
baren, auf «20 fi. gc>chatzlen 1̂ 8 Urbarhube sammt
dazu gehörigen Gebäuden, wegen schuldiger 82 fi.
21 kr. c.«. c. gewilliget, und seyen hiezu drei Tag,
satzungen, auf den 26. M a i , 25. Juni und 24. Jul i
»847, jedesmal um 10 Uhr Vormittags in loco Un-
terskrill mit dem Beisatze angeordnet worden, daß
diese Hübe erst b<l der vrintn Tagsatzung unter dem
Schätzungswerte werde hintangegeben werden.

Grundbuchserttacl, Schatzungsprotocoll und die
Feilbictungsbedingnisse können hiergerichts eingesehen
und hievon Abschriften genommen welden.

Bezirksgericht Gottschce am 18. April 1847.


